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Was dann?
Blackout

An einen Haushalt



2 3

MARKTGEMEINDE Lichtenwörth | BLACKOUTBLACKOUT | MARKTGEMEINDE Lichtenwörth

Liebe Lichtenwörtherinnen, liebe Lichtenwörther,

ich freue mich, Ihnen die vorliegende Broschüre zum Thema Blackout präsentieren zu dürfen. Als Bürgermeister 
von Lichtenwörth ist es mir ein wichtiges Anliegen, die Sicherheit unserer Gemeinde und unserer Bürgerinnen 
und Bürger in jeder Hinsicht zu gewährleisten.

Ein Blackout, also ein flächendeckender Stromausfall, kann in unserer modernen Gesellschaft erhebliche Aus-
wirkungen auf unser tägliches Leben haben. Diese Broschüre soll Ihnen dabei helfen, sich auf mögliche Black-
out-Situationen vorzubereiten, die Risiken zu minimieren und im Ernstfall angemessen zu reagieren. 

Es ist von großer Bedeutung, dass wir als Gemeinschaft zusammenarbeiten, um die Folgen eines Blackouts zu 
bewältigen. Daher ermutige ich Sie, die Informationen in dieser Broschüre aufmerksam zu lesen und sich mit 
den empfohlenen Maßnahmen vertraut zu machen. Nur gemeinsam können wir sicherstellen, dass Lichten-
wörth auch in Notlagen stark und geschützt bleibt.

Ein besonderer Dank gebührt unserem engagierten Vizebürgermeister Andreas Feichtinger, der sich diesem 
Thema besonders annimmt. Sein Einsatz und seine Expertise sind von unschätzbarem Wert bei der Vorbereitung 
unserer Gemeinde auf eventuelle Herausforderungen.

Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre aktive Beteiligung an unserer Gemeinde.

Mit freundlichen Grüßen,

                                        Manuel Zusag 
                                        Bürgermeister 

VorwortVorwort

Was funktioniert, was funktioniert nicht mehr?

Was kann die Gemeinde tun? 

Was sollte jeder selbst vorbereiten? 

Dinge und Dienstleistungen, die selbstverständlich erscheinen, 
werden nicht mehr zur Verfügung stehen.

Autor: FEICHTINGER Andreas, Vizebgm.
andreas.feichtinger@outlook.com
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Grundsätzliches/Bedrohungsbild
Das Wort Blackout ist in aller Munde. Besonders in den Medien wird der Begriff Blackout sehr häufig für einen 
kurzzeitigen Stromausfall benutzt - das sorgt natürlich für eine verkaufbare Schlagzeile, aber leider auch für eine 
gefährliche Nebenwirkung: 

Die Bevölkerung wird desensibilisiert, setzt ein Blackout mit einem kurz andauernden Stromausfall gleich. Die 
Motivation, sich selbst auf ein Blackout vorzubereiten, sinkt dadurch auf ein niedriges Niveau ab. Das wiederum, 
würde in einem Krisenszenario für jeden persönlich weitreichende Folgen haben.

Entgegen der allgemeinen Meinung, (z.B. es kommt das Bundesheer) wird Ihnen niemand Lebensmittel, Wasser 
und lebenswichtige Medikamente bringen - alles was Sie zu Beginn eines flächendeckenden, länger andauern-
den Stromausfall NICHT bei Ihnen Zuhause zur Verfügung haben, werden Sie auch bis zur Wiederherstellung 
der Infrastruktur nicht mehr erhalten.

Während ein normaler Stromausfall auf eine Wohnung, ein Haus oder eine Nachbarschaft begrenzt ist, hat ein 
Blackout weitaus größere Dimensionen. Unter einem Blackout versteht man eine längerdauernde und über 
weite Gebiete verteilte Großstörung, bei der das überregionale Übertragungsnetz zusammenbricht. Das heißt: 
es sind nicht nur die letzten Meter vom Transformator zum eigenen Haus betroffen, sondern auch Hochspan-
nungsleitungen und weitere Netzinfrastruktur. Die Auswirkungen können dabei weitreichend sein, sind aber im 
Vorfeld nur schwer abschätzbar. Es können mehrere Regionen oder sogar mehrere Staaten betroffen sein.

Ein solches Szenario passiert ohne Vorwarnung und kann weitreichende Folgen haben. Umso wichtiger ist es, 
sich auf einen möglichen Blackout vorzubereiten.

Blackout Blackout

Wie unterscheidet man einen Stromausfall 
von einem Blackout?
In den ersten 30-60 Minuten werden Sie wahrscheinlich keinen Unterschied erkennen können.

Stromausfall:
•	 Stromausfall nur in meiner Wohnung, meinem Haus oder meiner unmittelbaren Umgebung?
•	 Telefon und Internet funktionieren
•	 Keine Berichte über Blackout in meinem Notfallradio

Übrigens: Stellen Sie bitte den Sender Ö3 bei Ihrem Notfallradio ein. Hier wird sofort nach Erkennen eines 
Blackouts laufend berichtet. Sie finden den Sender in unserem Bereich unter 88,2 MHz (Sender Sonnwend-
stein) und unter 99,9 MHz (Sender Kahlenberg).

Blackout:
•	 In meiner gesamten Nachbarschaft fließt kein Strom
•	 Handy- und/oder Festnetz fallen aus (etwa nach 45 Minuten)
•	 Im Notfallradio wird von einem Blackout berichtet
•	 Die FF Lichtenwörth informiert über ein Blackout per Lautsprecherwagen



6 7

MARKTGEMEINDE Lichtenwörth | BLACKOUTBLACKOUT | MARKTGEMEINDE LichtenwörthBlackout Blackout

Welche Einschränkungen werden uns belasten?
Welche Auswirkungen auf die Infrastruktur sind erwartbar?
Die wichtigsten, erwarteten Einschränkungen allgemein:
•	 Ausfälle der Warmwasserversorgung, Heizungsanlagen, Klima- und Lüftungsanlagen
•	 Ausfälle Kühlschränke und Gefriertruhen
•	 Ausfälle bei Kühlanlagen im Lebensmittelhandel und damit verbundene Verluste bei Lebensmittel
•	 Ausfall aller Registrierkassen und elektrischen Türen im Handel. Tourismus, Lebensmittelgeschäfte,             

Gastronomie, Bekleidungsgeschäfte bleiben geschlossen
•	 Nicht nur die Beleuchtung zuhause, auch die Beleuchtung im öffentlichen Raum fällt dauerhaft aus
•	 Ausfall der öffentlichen Verkehrsmittel
•	 Ausfall von Tankstellen und Geldautomaten, Banken bleiben geschlossen
•	 Ausfall aller Telekommunikationsanlagen
•	 Schließung von Schulen, Kindergärten und sonstigen Kinderbetreuungsstätten (die Kinder werden bis zur 

Abholung betreut)
•	 Teilweiser oder völliger Ausfall mobiler Pflegedienste
•	 Ausfall der mobilen Versorgung im Gesundheitswesen (z.B. Versorgung mit Sauerstoff usw.)
•	 Kein Normbetrieb bei niedergelassenen Ärzten/Krankenhäusern/Apotheken, eingeschränkter Rettungsbetrieb
•	 Eingeschränkte bis eingestellte Versorgung von Todesfällen

Ausfall der meisten Dienstleistungen in der Gemeinde:
•	 Keine Pflege der Grünanlagen und des Friedhofs
•	 Keine Betreuung der Straßen (kein Winterdienst)
•	 Keine Fahrten mit dem Dorftaxi
•	 Keine Abholung von Restmüll, Biomüll und Leichtfraktion
•	 Keine Reparaturen an der Infrastruktur in der Gemeinde
•	 Natürlich wird auch der Betrieb im Bauamt, im Standesamt und im Bürgerbüro eingestellt werden

Diese Aufzählung der erwartbaren Einschränkungen erheben natürlich keinen Anspruch auf Vollzähligkeit und 
gehen von einem Stromausfall über 7 Tagen aus. Je schneller die Stromversorgung wiederhergestellt wird, umso 
weniger Einschränkungen werden erwartet.

Je nach Größe des Netzausfalles kann die Wiederherstellung der Stromversorgung in unserem Raum von          
einigen Stunden bis zu 2 Wochen dauern. Die tatsächliche Dauer eines solchen Szenarios kann nicht beurteilt 
werden, es muss daher von Tagen ausgegangen werden.

Priorität beim Hochfahren der Stromversorgung werden natürlich Großstädte haben.
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Wie sorgt die Gemeinde vor?
Die Marktgemeinde Lichtenwörth hat die Aufgabe, bei einem Blackout-Szenario für die Notversorgung mit 
Trinkwasser sowie die Beseitigung der anfallenden Abwässer zu sorgen.

Für diesen Zweck wurde einerseits ein Notstromgenerator mit entsprechender Leistung für den Betrieb des 
Pumpwerkes Aufeldgasse angekauft, andererseits ein Leihvertrag mit der Firma EBV Steyrer geschlossen, der 
uns ein weiteres Aggregat für den Krisenfall zusichert. Abwasserpumpen werden durch ein Zapfwellenaggregat 
angetrieben. Als Ziel soll die Wasserversorgung etwa 14 Tage durchgehend und danach stundenweise gesichert sein.

Es wird eine Informationszentrale im Gemeindeamt errichtet und betrieben, bei der Sie täglich von 10.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr Informationen erhalten sowie eventuell Hilfestellung bei Dingen, die Sie nicht selbst lösen können. 

In diesem Zeitraum besteht auch die Möglichkeit, Akkus von wichtigen Geräten (medizinische Geräte, Akkuradio,…) 
vor dem Gemeindeamt aufzuladen. Einen Verteiler und das entsprechende Ladegerät bitte mitbringen. 

Müllentsorgung: 
Zur Entsorgung von Restmüll wird im Abfallsammelzentrum (Gründeponie) ein Bereich eingerichtet. Der Müll 
kann dort eingelagert werden, eine Abholung der Mülltonnen kann nicht erfolgen. 

In der Informationszentrale werden wechselweise anwesend sein:
Bürgermeister/Vizebürgermeister, Bauhofleiter/Bauhofmitarbeiter, Bürokraft, Verbindungsoffizier der freiwilligen 
Feuerwehr, Vertreter der Amtsleitung, Vertreter des Bauamtes und Vertreter des Gemeindevorstandes

Blackout Blackout

Wie kann man sich auf einen Blackout vorbereiten?
(Quelle: Zivilschutzverband, persönliche Ergänzungen, Herbert Saurugg) 

•	 Sorgen Sie für eine Lebensmittel- und Wasservorrat für mindestens 10-14 Tage (eine Liste mit möglichem 
Lebensmittel liegt bei, den tatsächlichen Vorrat müssen Sie natürlich selber bestimmen).

•	 Halten Sie ein Batterie- oder Kurbelradio bereit.
•	 Sorgen Sie für ausreichend Leuchtmittel in Ihrem Haushalt - wegen der Brandgefahr bitte keine Kerzen 

(auch die Feuerwehr wird nur sehr eingeschränkt agieren können), sondern LED-Leuchtmittel.
•	 Stellen Sie Überlegungen an, ob Sie Vorkehrungen für Notstrom benötigen (z.B. landwirtschaftlicher Betrieb).
•	 Besprechen Sie Ihre Pläne mit Ihrem Haushalt, Ihrer Familie und Ihren Nachbarn.
•	 Sprechen Sie in Ihrer Arbeit darüber, ob Sie bei einem Blackout gebraucht werden oder zu Hause bleiben können.
•	 Denken Sie daran, Dauermedikamente für mindestens 2 Wochen zu bevorraten.
•	 Überprüfen Sie Ihre Hausapotheke - Schmerzmittel, Verbandszeug, Medikamente gegen Durchfall und 

grippale Infekte sollten Sie zu Hause haben.
•	 Sorgen Sie für eine Nottoilette - Nottoilettenbeutel eignen sich besonders.
•	 Bereiten Sie eine Notkochstelle vor (Gaskocher, Grill, Campingkocher usw.). Brennstoff nicht vergessen!
•	 Eventuell denken Sie über eine Notheizung nach.
•	 Lagern Sie Müllsäcke für 14 Tagen ein.
•	 Hygieneartikel sollten Sie ebenfalls in ausreichender Menge bevorraten.
•	 Denken Sie auch an Futter für Ihre Tiere, in ausreichender Menge.
•	 Wichtig ist auch die Vorsorge für Menschen mit besonderen Bedürfnissen (z.B. Babys, Altenpflege,...).
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Was sollte man während eines Blackouts tun?
(Quelle: Zivilschutzverband, persönliche Ergänzungen, Herbert Saurugg)

Zu Beginn:
•	 Bewahren Sie Ruhe!
•	 Rufen Sie keine Notrufnummern an, außer es handelt sich um einen lebenswichtigen Notfall!
•	 Schalten Sie Ihr Batterie-, Kurbel- oder Autoradio ein und warten Sie auf Meldungen (Ö3 einstellen)!

Allgemeines:
•	 Schalten oder stecken Sie alle Geräte ab, die beim Eintritt des Blackouts in Betrieb waren. Das erleichtert 

das Wiederherstellen des Netzes. Lassen Sie eine Lampe eingeschaltet, um das Ende der Situation zu er-
kennen. Alternativ: Nehmen Sie Ihr Haus oder Ihre Wohnung als Ganzes vom Netz.

•	 Überprüfen Sie Ihre Wasservorräte und füllen Sie diese gegebenenfalls auf - füllen Sie keine Badewannen, 
es würde zum Ausfall der Wasserversorgung führen!

•	 Halten Sie Taschenlampen und andere Lichtquellen sowie eine Notkochstelle bereit.
•	 Beseitigen Sie mögliche Stolperfallen in Ihrer Wohnung.
•	 Bleiben Sie zu Hause, außer Sie werden benötigt (Infrastruktur, Einsatzorganisationen).
•	 Halten Sie Tiefkühlgeräte im Auge und achten Sie auf eventuell auslaufende Flüssigkeiten. Öffnen Sie alle 

Kühlgeräte so wenig wie möglich.
•	 Verbrauchen Sie verderbliche Lebensmittel zuerst.
•	 Vermeiden Sie Abfälle so gut als möglich. Sammeln Sie anfallende Abfälle in Säcken.
•	 Verbrauchen Sie Wasser nur in unbedingt nötigem Ausmaß - es handelt sich um eine Notversorgung mit 

Wasser durch die Gemeinde!

Blackout Schlussworte

Schlussworte
Wahrscheinlich ist es Ihnen aufgefallen - es gibt Ideen wie man sich vorbereitet, wie man sich im Krisenfall      
verhalten sollte. Es fehlt allerdings an Ideen, wie man sich nach so einem Krisenfall verhalten könnte.

Das wird davon abhängen, wie gut alle gemeinsam durch so eine Situation gekommen sind und natürlich auch 
von der Intensität dieses Ereignisses. Niemand kann das derzeit vorausahnen. Daher gibt es auch keinerlei Vor-
schläge, wie man sich nach einem Blackout verhalten könnte. Trotzdem hoffe ich, mit diesen Informationen etwas 
mitgeholfen zu haben, Ihren Haushalt krisenfest zu machen. Um halbwegs unbeschadet durch eine solche Krisen-
situation zu kommen, ist es unerlässlich selbst Vorsorge zu treffen.

Wir alle hoffen natürlich, dass wir von so einem Ereignis verschont bleiben, aber - Vorsorge ist immer besser als 
Nachsorge!

Ich darf mich für die Unterstützung bedanken:
Bei Bürgermeister Manuel Zusag für die Nutzungserlaubnis der Gemeinde Ressourcen und die vielen Stunden 
der Diskussion über dieses Thema. Bei Amtsleiter Mag. Johann Riegler für die Idee des Konzeptes. Bei Herbert 
Saurugg für die Weitergabe seiner Erfahrung und Beratung. Beim österreichischen Zivilschutzverband für die 
Bereitstellung der Tabellen.

Anpacken für Lichtenwörth!

Euer Vizebürgermeister 
Andreas Feichtinger




